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Vergleich von Methoden der 
Gefährdungsermittlung bei Tätigkeiten mit 
Gefahrstoffen

Dr. Urs Schlüter

Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin
Gruppe 4.1 „Expositionsszenarien“
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Inhalt

• einleitende Worte

• Werkzeuge für die Gefährdungsbeurteilung 

• Werkzeuge unter REACH

• weitere Entwicklungen
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einleitende Worte

• Grundlage ist ein Beitrag zu einem Projekt der Europäischen 
Agentur für Sicherheit und Gesundheitsschutz am 
Arbeitsplatz: „Development of a Wikipedia on OSH: 

Dangerous substances”

• “Risk Management tools for dangerous substances”

• Zusammen mit Dr. Gudrun Walendzik, BAuA

• Schwerpunkt daher auf europäische und internationale 
Werkzeuge

• Vernachlässigung von nationalen Werkzeugen, z.B. 
Branchenlösungen

• Hier nur „Highlights“ möglich
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Substitution – Spaltenmodell

COSHH Essentials - HSE

EMKG – Einfaches Maßnahmenkonzept Gefahrstoffe - BAuA

ICCT – International chemical control toolkit - ILO

GTZ – Chemical Management Guide for SME

Stoffenmanager – TNO/ArboUnie

RISKOFDERM

BEAT – Bayesian Exposure Assessment Toolkit

Werkzeuge für die Gefährdungsbeurteilung
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Substitution – Spaltenmodell

http://www.dguv.de/ifa/en/pra/spalte/index.jsp

• systematische 
Beurteilung von 
Ersatzstoffen 
infrage kommt

• nur wenige 
Informationen 
erforderlich

• Umstellung und  
Neuentwicklung 
wegen GHS bzw. 
CLP-Verordnung
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GTZ – Chemical Management Guide for SME

http://www.gtz.de/de/dokumente/ 
Guide_E_300708.pdf

• Entwickelt für KMU in Entwicklungs- 
oder Schwellenländern

• „wirtschaftlicher” Ansatz, der 
wirtschaftliche Vorteile des 
Chemikalienmanagements in den 
Vordergrund stellt

• Beruht für Gefahrstoffe auf dem 
“ILO Safework Chemical Control 
Toolkit”

• wird kontinuierlich weiterentwickelt 
(z.B. Brand- und Explosionsschutz)
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BEAT – Bayesian Exposure Assessment Toolkit

http://xnet.hsl.gov.uk/download/

• Entwickelt für 
Bewertung von Biozid- 
Produkten von HSL/UK

• Datenbank (MS Access)

• Analogie Algorithmus

• Beispielbewertungen für 
jede Biozid-Produktart

• Arbeitsplatzmessungen 
können integriert 
werden

• Schwächen bei flüchtigen Substanzen
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CHESAR – CHEmical Safety Assessment and Reporting Tool

Tier I – Modelle: 

ECETOC TRA – Targeted Risk Assessment

EMKG ExpoTool

Stoffenmanager

ES modifier – Exposure Scenario modifier

ART – Advanced REACH Tool

Werkzeuge unter REACH
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CHESAR – CHEmical Safety Assessment 
and Reporting Tool

http://chesar.echa.europa.eu/document

• Entwicklung der ECHA

• Durchführung von Stoff- 
sicherheitsbeurteilungen 
(CSA) und Erstellung von 
Stoffsicherheitsberichten 
(CSR)

• Anpassung an spezielle 
Situationen

• integriertes Tool zur Expobewertung

• Nutzung von Abschätzungen anderer Expobewertungstools 
oder auch Messdaten
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ART – Advanced REACH Tool 

http://www.advancedreachtool.com/

• Tier 2 Modell für REACH 
Expositionsbewertung 

• mechanistisches Modell 
für inhalative Exposition 

• statistische Werkzeuge um 
Abschätzungen durch 
Messdaten zu verfeinern

• Anwendbar und überprüft für Staub-, Dampf- und 
Nebelbelastungen

• Keine Überprüfung (zu wenig Messdaten) für Faser-, Gas- 
und „entstehende“ Belastungen
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Control Banding und REACH

Physikalische Gefährdungen (Brand- und Explosionsschutz)

OiRA – Online interactive Risk Assessment

WHO Human Health Risk Assessment Toolkit

SUBSPORT – Substitution Support Portal

weitere Entwicklungen
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Physikalische Gefährdungen

Zusatzmodul für das EMKG z.Zt. in Erprobung

Modul „Brand und Explosionsgefährdung“ 
(voraussichtlich ab 2012)

• Herangehensweise wie im EMKG

• Beurteilung durch einfach zugängliche 
Parameter

• Maßnahmenstufen in Schutzleitfäden 
konkretisiert

Schutzleitfadenbeispiele 
Reihe 100 - Allgemeiner Brandschutz
Reihe 200 - Brennbare Flüssigkeiten Um- und 
Abfüllen
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SUBSPORT – Substitution Support Portal 

http://www.subsport.eu/

• Entwicklung eines viersprachigen Internetportals

• Informationsquelle für sicherere Alternativen zum Einsatz 
von Gefahrstoffen:

• alternative Stoffe

• Ersatztechnologien

• Instrumente und Leitfäden für die Beurteilung von 
Substitutionsmöglichkeiten
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Schlussfolgerungen und Zusammenfassung

• Verschiedene „Familien“ von Werkzeugen zur 
Gefährdungsbeurteilung

• Control Banding Ansätze

• Mathematisch-Statistische Modelle

• Werkzeuge für Risikobewertungen innerhalb gesetzlicher 
Verpflichtungen (REACH, Zulassungsverfahren)

• Werkzeuge für Gefährdungsbeurteilungen

• Welches Werkzeug das „richtige” ist, bleibt bisher unklar 
(Ausnahme Branchenlösungen)

• Weitere Entwicklungen auf allen Ebenen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !
Fragen ?

Dr. Urs Schlüter
Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 
Friedrich-Henkel-Weg 1-25
44149 Dortmund

Tel. 0231/9071-2442
Fax 0231/9071-2790
schlueter.urs@baua.bund.de

www.baua.de
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